
Der MSC träumt von der „Trial-Arena“
Läufe zur deutschen Motorradtrial-Meisterschaft in Schatthausen – 80 Helfer hatten viel zu tun

Von Michael Rappe

Schatthausen. Es war Sonntagabend, die
Siegerehrung war gerade vorbei, da at-
mete Martin Comos erst einmal ganz tief
durch und gönnte sich eine Verschnauf-
pause. Der Vorsitzende des MSC Schatt-
hausen hatte in-
klusive seiner 80-
köpfigen Helfer-
schar mit den bei-
den Läufen zur
deutschen Mo-
torradtrial-
Meisterschaft ei-
ne Großveran-
staltung mit der
Rekordbeteili-
gung von 125
Fahrern blendend
über die Bühne
gebracht.

Die Sportler
lobten die wieder
einmal hervorra-
gende Organisa-
tion, die schöne
Strecke und die
Atmosphäre in
Schatthausen.
„Das haben die
sehr gut hinge-
kriegt“, sagte die
Siegerin bei den
Frauen, Ina Wilde
aus Schwerte,
stellvertretend für
alle. „Hier kann
man gut fahren,
das hat sich he-
rumgesprochen“, begründete sie das gro-
ße Teilnehmerfeld. Die beiden DM-Läu-
fe zeigten, dass es sogar mitten im Wald
Staus geben kann. Denn die Fahrer muss-
ten vor den verschiedenen Sektionen am
Clubhaus, am Schützenhaus und im
Steinbruch oft längere Zeit warten, bis
die Sektion frei war.

Der MSC hatte alle Anstrengungen
unternommen, einen attraktiven Rund-
kurs und tolle Sektionen bieten zu kön-
nen. Das ist jetzt im Frühjahr gar nicht

so einfach, denn in der Vegetationsphase
sind die Vorschriften der Umweltbehör-
den besonders streng. „Ich bin auch für
Umweltschutz, aber da wird teilweise
sehr übertrieben“, ist Martin Comos mit
dem umständlichen Genehmigungsver-
fahren und den vielen Auflagen alles an-

dere als glücklich. Lärm und Abgase der
Motorräder seien dabei gar nicht das
Hauptproblem. „Das Fahrerlager stört
angeblich nistende Vögel“, so Comos.
Doch Trialsport gibt es in Schatthausen
seit den 50er Jahren, und trotzdem sind
alle Bäume und auch die nistenden Vö-
gel noch da.

„Das Gelände um den Steinbruch ist
für uns ein großes Glück“, sagt MSC-Mit-
glied Jürgen Depil, der die Medienver-
treter in einem urigen Gefährt durchs Ge-

lände fuhr und die vielen Helfer mit Es-
sen und Trinken versorgte. Er zeigte die
verschiedenen Sektionen, die teilweise
künstlich sind. „Im Gegensatz zu den Al-
pen haben wir nicht genügend natürli-
che Hindernisse, deshalb müssen wir
künstlich Steine auf den Rundkurs le-

gen.“ Er bestä-
tigte, dass alles
für den Um-
weltschutz getan
werde. Sogar die
Reifen der Mo-
torräder sind so
beschaffen, dass
der Boden nicht
beeinträchtigt
wird. Die Fahr-
spuren „heilen in
wenigen Wochen
von selbst“, so
Depil.

Trotzdem
überlegt man sich
beim MSC
Schatthausen
eine andere Lö-
sung. Um Stra-
ßensperrungen
und dergleichen
zu vermeiden,
soll es in naher
Zukunft „Arena-
Trial“ geben. Das
ist – wie beim
Fahrrad auch –
derneueTrendim
Trialsport. Es
gäbe keinen
Rundkurs mehr,

sondern alle Sektionen wären dicht bei-
sammen in einer Arena. Das ist viel zu-
schauerfreundlicher. Diese Arena wäre
dann ausschließlich im Gelände des
Steinbruchs. „Dann haben wir keinen
Stress mehr mit Genehmigungen“, be-
gründet Martin Comos seine Vision. Denn
der MSC will auch weiterhin regelmäßig
nationale Wettkämpfe im Fahrrad- und
Motorradtrial anbieten. Der nächste ist
die deutsche Fahrradtrial-Meisterschaft
am 30. Juni.

125 Motorradtrial-Fahrer gingen in Schatthausen bei zwei Läufen zur deutschen Meisterschaft an
den Start. Für die Organisatoren vom MSC bedeutete die Großveranstaltung wieder eine Menge Auf-
wand – von den Teilnehmern gab es viel Lob. Foto: Pfeifer

Auto landete auf dem Dach

Walldorf. Ein Unfall, bei dem ein 68-Jähriger leicht verletzt wurde und Sachschaden von
rund 15 000 Euro entstand, hat sich am Mittwochmorgen gegen 8.45 Uhr an der Kreu-
zung Hochholzer-/Haupt-/Dannheckerstraße in Walldorf ereignet. Wie die Polizei mitteilt,
fuhr ein 40-jähriger Autofahrer von der Hauptstraße (verkehrsberuhigter Bereich) auf die
Kreuzungeinundübersahdenauf derHochholzerstraße inRichtungDannheckerstraße fah-
renden Pkw des 68-Jährigen. Durch den Zusammenstoß landete das Auto des 68-Jähri-
gen auf dem Dach. Der Fahrer musste durch die Walldorfer Feuerwehr mit schwerem Ret-
tungsgerät befreit werden. Er wurde an der Unfallstelle notärztlich erstversorgt und an-
schließend in eine Heidelberger Klinik eingeliefert. Die beiden Fahrzeuge wurden abge-
schleppt. Foto: Priebe

Kreiskulturwoche:
Künstlerin ist vor Ort
Walldorf. Die Ausstellung „Atelier und
Künstler“ im Rahmen der 23. Kreiskul-
turwoche in der Laurentiuskapelle Wall-
dorf ist am Sonntag, 20. Mai, von 11 bis
14 Uhr geöffnet. Gezeigt werden Werke
von Bara Lehmann-Schulz und Elisa-
beth Kamps. Die zwei Künstlerinnen zei-
gen mit ihren Werken eine interessante
Palette von Bildern in Mischtechnik über
Objekte bis hin zu Installationen. Die
Künstlerin Elisabeth Kamps aus Sins-
heim wird am Sonntag vor Ort sein und
Fragen der Kunstinteressierten beant-
worten. Die Ausstellung ist in der Lau-
rentiuskirche Walldorf noch bis 10. Juni
zu sehen: dienstags und donnerstags je-
weils von 16 bis 19 Uhr sowie am Sonn-
tag, 20. Mai, von 11 bis 14 Uhr.

Filmclub zeigt „Der
Gott des Gemetzels“

Wiesloch/Walldorf. Der Filmclub Wies-
loch-Walldorf zeigt am Donnerstag, 24.
Mai, 20 Uhr, im Luxor-Filmpalast den
Film „Der Gott des Gemetzels“ (Frank-
reich, 2011) von Regisseur Roman Po-
lanski. Der Film basiert auf Yasmina Re-
zas vielgespieltem Theaterstück, das
schon die Theaterbesucher in Zürich, Pa-
ris, London oder am Broadway begeis-
tert hat. Roman Polanski hat dieses Kam-
merspiel für vier Personen kongenial für
das Kino umgesetzt. Zwei gut situierte
Großstadtpaare treffen für ein Gespräch
zusammen. Anlass ist eine Prügelei der
Söhne, bei welcher der eine zwei Zähne
verliert. Unter kultivierten Bildungs-
bürgern sollte eine solche Situation auf
zivilisierte Art zu klären sein. Denkt man
– doch die Ehepaare hassen sich auf den
ersten Blick und es dauert nicht lange, bis
die verlogene Fassade zusammenbricht.
Es ist ein pures Vergnügen, zu sehen und
zu hören, wie die Schauspieler Kate
Winslet und Christoph Waltz sowie Jo-
die Foster und John C. Reilly mit einem
Feuerwerk an Dialogen aufeinander los-
gehen.

Hubert Bär liest aus
Heidelberg-Krimi

Wiesloch. Der Autor Hubert Bär stellt
seinen neuesten Krimi „Der Heidelber-
ger Spekulantenmord“ am Donnerstag,
24. Mai, 19.30 Uhr, im Café Kanapee,
Hesselgasse 62 in Wiesloch vor. Die Le-
sung ist eine Gemeinschaftsveranstal-
tung der Lebenshilfe Wiesloch und der
Buchhandlung Dörner. Der Roman han-
delt vom Versuch, das Heidelberger
Schloss zu privatisieren und im Glanz neu
auferstehen zu lassen, von den großen
Spekulationen der letzten fünfzig Jahre,
von Geld und Macht und fragwürdigen,
nur schwer zu durchschauenden Ma-
chenschaften, von einem Mutter-Sohn-
Konflikt, von Rache und natürlich von
Mord. Um Reservierung unter Telefon
0 62 22/9 20 90 (Buchhandlung Dörner)
wird gebeten.

AKTUELLE KURSE DER VHS

Ferienmalkurs für Kinder
Wiesloch. Die „Junge VHS“ in Wies-
loch bietet im Kinderatelier in der So-
fienstraße 2 am Dienstag, 5. Juni, 14.30
bis 17 Uhr, einen Treibholzmalkurs für
Kinder von sechs bis elf Jahren an.
Durch die Bemalung entstehen wun-
derschöne Gebilde und Skulpturen.

Aquajogging im Freibad
Wiesloch. Auch im Sommer 2012 bie-
tet die VHS Wiesloch in Kooperation
mit den Stadtwerken Wiesloch im
„WieTalBad“ Info- und Schnupper-
trainings Aquajogging an. Hier kann
man mehr über Aquajogging und
Aquafitness erfahren. Ab der ersten
Juni-Woche bis Ende August findet
jeweils dienstags, mittwochs und don-
nerstags um 20.15 Uhr ein Training
statt. Treffpunkt ist um 20 Uhr am
Schwimmerbecken oder im Flach-
wasserbecken. Eine vorherige An-
meldung ist nicht erforderlich, die
Trainingsabende können nach Wahl
besucht werden. Gebühren sind di-
rekt an die Kursleitung zu entrichten.

Fi Info: Telefon 0 62 22/9 29 60.

GESCHÄFTSLEBEN

Kinder fördern und
Eltern unterstützen

Dielheim. Eltern unterstützen und Kin-
der fördern ist das Ziel von Vanessa Bar-
telt, staatlich anerkannte Logopädin, und
Diplom-Pädagogin Christiane Schwan.
Sie haben in der Rudolf-Diesel-Straße 1
in Dielheim zwei Praxen in gemeinsa-
men Räumlichkeiten eröffnet. Vanessa
Bartelt behandelt in der Lernwelt- Pra-
xis für Logopädie und Klinische Lern-
therapie beispielsweise Stottern und Lis-
peln sowie Lese-, Rechtschreib- oder Re-
chenstörungen, bietet Aufmerksamkeits-
und Konzentrationstraining an und berät
bei Hausaufgabenproblemen. Christiane
Schwan bietet in der IigEL-Praxis Kurse
an nach dem Prager Eltern-Kind-
Programm PEKiP, Bewegungs-, Spiel-
und Sinnesanregungen für Kleinkinder
und Entspannungskurse für Eltern. Au-
ßerdem berät sie frisch gebackene Eltern
und richtet einen offenen Eltern-Baby-
Treff ein. Zur Eröffnung kam Dielheims
Hauptamtsleiter Manfred Heinisch zu

Besuch, wünschte den beiden Thera-
peutinnen viel Erfolg und überreichte ein
Präsent.

Dielheims Hauptamtsleiter Manfred Hei-
nisch gratulierte Vanessa Bartelt (li.) und
Christiane Schwan. Foto: Pfeifer
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